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Der Conradi-Prozess Siabincoitd)

Vor der Türe zum Salle d'Audience sieht man eine

Reihe liebenswürdiger Gendarmen, denen man die

Eintrittskarte vorweist.

Die Herren Geschworenen

A T< y Mrs

D»n procureur général und die Richter.

Nur den Angeklagten Conradi

sieht man nicht

In dem Salle d'Audience sieht man die Herren

Korrespondenten, die ihre Pflicht erfüllen.

Das aufmerksame Publikum,

Die Verteidiger und die Civil - Partei, die man
all» «n den feierlichen Gesichtern und Kleidern erkennt

%
weil er sich hinter zwei

Fahnen versteckt

SKoberne ©tattfttf
Gcin SDcann, ber foeben frifd) bet»

fjeiratet roar, fam gtoeimal fjinterein=
anber giemlid) fpät nad) §aufe. ©ein
junge§ graudjen, eine refofute, raffige
Gclfäfferin, begegnete if/rem ÜUcamt mit
ben SBorten: SBaê ift benn ba§, jeçt
femmft ©u fdjon gum gtoeitenmal fo

fpät nad) §au§!" ©er 2ftann, über bie

©djelttoorte feiner $rau nidjt roenig

überrafdjt, entgegnete itjr furg: $e£t
fangt bie bigott fdjo a, ©djtatifdjtif
g'trübe."

©ttntmt
SBänn id) fdjrtjbe, fo gfdjetjtê nib

toägem ©ältberbiene", fagte ber ©ia>
ter ftofg unb liefe fein bunfleâ 2luge

fcfjerfjaft in bie gerne fcfjroeifen.

©'9Mnifdje fötteb bo=n=itjre Seibe

gtjeiït toerbe, roânnê mtjni S3üed)et

läfeb."
Unb fäb fdjtimmt jebf bim Gib

no," beffätigte ein frcunblicfjer Slnbe*

rer, ^fjre letfdjt 9toman fjät mir
b'SdjIaflofigfeit fuber unb glatt ber=

triefe!" &tti

ßieber hebelfpalter!
Gcin frember §err, auf ber gûrdjer

SMjnfjofftrafee fdjlenbernb, finbet fjer«

auê, bafe alle 33äume Sümmern tra*
gen. Gcr fragt einen borbeieileuben
Änaben nad) ber Urfad)e unb erfjält
bon bem rotzig beranlagten gürifjegel
bie Slufflärung: ©a<§ fei beêfjalb, bafe

im grütjjafjr, roenn bie Säume roieber

auê ben ©eroâdjêfjâufern getjolt roer=

ben, biefelben audj toieber an ben ridj=
ttgen 3?Iatj geftelit toerben bon ben

Stabtgärtnern.
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Oer L onraâi-?ro 5688 R-binovitch

Vor àer Iure ^>rn Salle 6'^uàience «ien, man -!v«

R-ike Iieksn5'vuràlA-r Qenàarrnen. âenen rnsn äi- ìtán-

irlrìskarîe vorn'sisì.

Die rierren (Zeîckworenen

O«v procureur xênera! unö âis lìlckler.

5!ur clen ^nxeklaßlen Lonraâi

siekl rnan nickl

Ir> äern Salle cl'^uàience sìeki rnan ài« rr-rren

Korresponäenlen. àie ikre rMckl erfüllen.

Oss suiinerksariie pudlikurn.

Oie Verieicll^er unà nie t^ivil ?a,rei, ciie rrizn
ail» «r, clen seierlicken Lesicktern unci lileiclern erkenn!

Moderne Statistik
Ein Mann, der soeben frisch

verheiratet war, kam zweimal hintereinander

ziemlich spät nach Hause. Sein
junges Frauchen, eine resolute, rassige

Elsässerin, begegnete ihrem Mann mit
den Worten: Was ist denn das, jetzt

kommst Du schon zum zweitenmal so

spät nach Haus!" Der Mann, über die

Scheltworte seiner Frau nicht wenig
überrascht, entgegnete ihr kurz: Jetzt
fangt die bigott scho a, Schtatischtik

z'triibe." H,B,

Stimmt
Wänn ich schrybe, so gschehts nid

wägem Gältverdiene", sagte der Dichter

stolz und ließ sein dunkles Auge
seherhaft in die Ferne schweifen.

D'Mäntsche fölled vo-n-ihre Leide

gheilt werde, wänns myni Büecher

läsed."

Und säb schtimmt jetzt bim Eid
no," bestätigte ein freundlicher Anderer,

Ihre letscht Roman hät mir
d'Schlaslosigkeit suber und glatt
vertriebe!" K°Pi

Lieber Nebelspalter!
Ein fremder Herr, auf der Zürcher

Bahnhofstraße schlendernd, findet
heraus, daß alle Bäume Nummern tragen.

Er frägt einen vorbeieileuden
Knaben nach der Ursache und erhält
von dem witzig veranlagten Zürihegel
die Aufklärung: Das sei deshalb, daß

im Frühjahr, wenn die Bäume wieder
aus den Gewächshäusern geholt werden,

dieselben auch wieder an den

richtigen Platz gestellt werden von den

Stadtgärtnern.
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